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Tipps und Trends

Was bedeuten die Begriffe dauer-

elastisch, elastisch und plastisch?

»Dauerelastisch« wird zwar oft für die
Bezeichnung von Silikonfugen ver-
wendet, aber zu Unrecht, denn auch
Silikone verlieren mit den Jahren ihre
Elastizität. Deshalb spricht man von
elastischen Fugmaterialien. Acryl-
dichtstoffe sind im Gegensatz zum
Silikon nur plasto-elastisch. Sie sind
wesentlich weniger elastisch als Sili-
kon. Bei Überlast kann eine bleiben-
de Verformung entstehen.Dafür kön-
nen Acryldichtstoffe überstrichen
werden. Die typische Anwendung ist
z. B. der Fugenverschluss zwischen
Wand und Türzarge.

Wie weit läßt sich Silikon 

zusammendrücken?

Der sogenannte ZGV-Wert gibt an,
wie weit das Silikon Bewegungen auf-
nehmen kann. Ein Wert von 20 % be-
deutet 10 % Zug- und 10 % Druck-
aufnahme. Bei einer Breite von
10 mm sind das dementsprechend nur
+/– 1 mm.

Wie breit soll die Silikonfuge sein?

In dem Merkblatt »Abdichtung von
Bodenfugen mit elastischen Dicht-
stoffen« (Hrsg.: Industrieverband
Dichtstoff, www.ivd-de.de) sind die
Mindestfugbreiten in Abhängigkeit
von der Temperaturdifferenz und dem

Fugenabstand festgelegt. Ein Beispiel:
Bei einem Fugenabstand von 6 m,
Temperaturschwankungen von 40°
und einem ZGV-Wert von 20 % er-
gibt sich eine Mindestbreite von
14 mm. In Außenbereichen mit einer
Differenz von 80° sind es 25 mm 
(siehe Tabelle).

Silikon und Schimmel – worauf

muss man achten?

Sanitärsilikon oder die Ottoseal-Pro-
dukte für Naturstein sind i. d. R. fun-
gizid ausgerüstet, d. h. sie enthalten
»Zutaten«, die das Risiko bzw. das
Ausmaß einer mikrobiologischen Be-
siedlung verringern. Die Wirkung
dieser fungiziden Ausrüstung lässt mit
der Zeit nach, was durch die Umge-
bungsbedingungen (Reinigungsmit-
tel, Feuchtigkeit, angrenzende Bau-
stoffe usw.) beschleunigt werden
kann. Deshalb ist Schimmel i. d. R.
kein Verleger-»Problem«.

Es ist zwar möglich, die oberfläch-
lichen Erscheinungen des Schimmels
mit Hilfe von Chlorbleichlauge zu
entfernen, aber der Schimmel sitzt
nach wie vor im Silikon und kommt
nach kurzer Zeit erneut »durch«.
Besser wäre es, die Fuge zu entfernen,
den Bereich zu desinfizieren und
dann erst das neue Silikon einzubrin-
gen.

Wie entstehen Randverfärbungen

Es gibt drei Hauptursachen:
1. Das Silikon ist für Naturstein nicht
geeignet. Billige oder ungeeignete Si-
likone enthalten oft »fettige« Füllstof-
fe, die in den Stein einwandern kön-
nen.Die Fettflecken lassen sich mittels
Ölentfernerpaste reduzieren.

2. Es wurde Spülmittel zum Glätten
benutzt. Ein Tropfen auf 10 l Wasser
reicht völlig aus. Oft wird Spülmittel
»pur« verwendet. Dann wandern die
darin enthaltenen reinigungsaktiven
Stoffe (Tenside) in den Stein ein und
führen zu einer »fettig« aussehenden
Verfärbung. Bei unimprägnierten Flä-
chen hilft es manchmal,wenn man ei-
nen nassen Lappen mehrere Tage auf
der Stelle liegen lässt. Dann können
sich die Tenside im Stein »verteilen«
und fallen nicht mehr auf. Bei im-
prägnierten Flächen, in die Tenside
über die »Hinterkante« eingedrungen
sind, ist das kaum möglich.

3. Auf unpolierten Flächen entsteht
durch die Fugenglättung öfter eine
dünne Silikonschicht mit Nasseffekt.
Die kann man nur mechanisch entfer-
nen, z. B. mittels Messer und Ceran-
feldhobel. Durch ordentliche Abkle-
bung lässt sich die Bildung einer sol-
chen Schicht vermeiden.

Ersetzt eine Silikonfuge eine

Abdichtung?

Eindeutig Nein! Silikon ist zwar ein
Dichtstoff, ersetzt aber nicht eine
vernünftige Abdichtung unter dem

Antworten zu Fragen zum Thema »Elastische Fugen«, teilweise
auf der Basis von Unterlagen der Firma Otto-Chemie
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MAGNA.Beratungsservice
Der MAGNA.Beratungsservice – 
Ansprechpartner ist Herbert Fahrenkrog –
versorgt Interessenten laufend mit
praxisnah aufbereiteten Informationen
zu aktuellen Branchenproblemen. 
Jetzt auch in Naturstein!

Tel.: 02 12 / 2 44 23 95
Mobil: 01 51 /18 01 81 05
Fax: 02 12 / 2 44 24 11
Die Newsletter des MAGNA.Beratungs-
services können Sie kostenlos bestellen unter:
Tel.: 03 92 08 / 2 71-0, Fax: 03 92 08 / 2 34 07

Die »Fensterrahmen« sind nicht gewollt,

sondern die Folge einer falschen Ver-

wendung von Silicon.
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Natursteinbelag in Nassbereichen.
Naturstein ist noch nicht einmal ein
Dichtstoff.

Muss die Silikonfuge bis zum

Mörtel durchgehen?

Nein, im Gegenteil.Die sog. »Dreiflan-
kenhaftung« sollte man tunlichst ver-
meiden.Der Dichtstoff soll nur an zwei
nebeneinander liegenden Naturstein-
platten haften und nicht am Mörtel
»kleben«. Deshalb ist ein entsprechen-
der Rundschaumstreifen einzulegen.
Lt. IVD-Merkblatt sind Dichtstoff-
dicken > 20mm zu vermeiden.

Konfuzius sprach: »Autorität gegenüber
meinen Untergebenen habe ich durch mein
Amt vom Kaiser erhalten. Den Respekt
habe ich mir schwer erarbeiten müssen,
allerdings habe auch ich viele Fehler dabei
gemacht.«
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T A B E L L E :

Fugenabstand Mindestfugenbreite

25 % ZGV 20 % ZGV 15 % ZGV

@T = 80 K Breite / Tiefe Breite / Tiefe Breite / Tiefe
in mm in mm in mm

2,0 m 10 / 10 12 / 10 16 / 12
4,0 m 14 / 12 18 / 18 20 / 18
6,0 m 20 / 15 25 / 20 35 / 20

@T = 40 K Breite / Tiefe Breite / Tiefe Breite / Tiefe
in mm in mm in mm

2,0 m 10 / 10 10 / 10 10 / 10
4,0 m 10 / 10 10 / 10 12 / 10
6,0 m 12 / 10 14 / 12 18 / 15

@T = 20 K Breite / Tiefe Breite / Tiefe Breite / Tiefe
in mm in mm in mm

2,0 m 10 / 10 10 / 10 10 / 10
4,0 m 10 / 10 10 / 10 10 / 10
6,0 m 10 / 10 10 / 10 10 / 10

@T ist die Temperaturdifferenz zwischen niedrigster und höchster Temperatur der die
Fugen begrenzenden Bauteile. Der Fugendichtstoff soll mit einer Dicke »d« von etwa dem
0,8- bis 1,0-fachen der Fugenbreite »b« eingebaut werden. Dichtstoffdicken größer als
20 mm sind zu vermeiden.

(Quelle: IVD-Merkblatt Nr. 1, Abdruck mit freundlicher Genehmigung des IVD)
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